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Das M100 Sanssouci Colloquium ist eine Veranstaltung der Landeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt Potsdam und des InstituteInstituteInstituteInstitute

for for for for Strategic Strategic Strategic Strategic Dialogue, LondonDialogue, LondonDialogue, LondonDialogue, London in Kooperation mit dem Verein Potsdam Media International e.V.Potsdam Media International e.V.Potsdam Media International e.V.Potsdam Media International e.V.. Es

findet einmal jährlich im Rahmen der Medienwoche Berlin-BrandenburgMedienwoche Berlin-BrandenburgMedienwoche Berlin-BrandenburgMedienwoche Berlin-Brandenburg statt. M100 wurde 2004 von

Jann Jakobs, Lord Weidenfeld und Moritz van Dülmen im Rahmen der Bewerbung Potsdams zur Kultur-

hauptstadt 2010 initiiert.

In diesem Jahr wird das Colloquium zudem in Kooperation mit dem muslimischen Netzwerk CEDARCEDARCEDARCEDAR orga-

nisiert.

Gefördert wird M100 in diesem Jahr maßgeblich von der Robert Bosch StiftungRobert Bosch StiftungRobert Bosch StiftungRobert Bosch Stiftung, dem Medienboard BeMedienboard BeMedienboard BeMedienboard Berrrr----

lin-Brandenburglin-Brandenburglin-Brandenburglin-Brandenburg und der Vodafone StiftungVodafone StiftungVodafone StiftungVodafone Stiftung DeutschlandDeutschlandDeutschlandDeutschland.
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M100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci Colloquium

Muslim Media and Muslims in Muslim Media and Muslims in Muslim Media and Muslims in Muslim Media and Muslims in the Mediathe Mediathe Mediathe Media

Montag, 14. September und Dienstag, 15. September 2009, PotsdamMontag, 14. September und Dienstag, 15. September 2009, PotsdamMontag, 14. September und Dienstag, 15. September 2009, PotsdamMontag, 14. September und Dienstag, 15. September 2009, Potsdam

Zum fünften Mal lädt das M100 Sanssouci Colloquium international führende Redakteure und Journalis-

ten, Meinungs- und Medienmacher, Publizisten und Politiker nach Potsdam. Unter dem Thema „Muslim

Media and Muslims in the Media“ („Muslimische Medien und Muslime in den Medien“) stehen im Zent-

rum der Konferenz folgende Fragestellungen: Wie berichten westliche Medien über Muslime und wie wird

die Berichterstattung unter Muslimen in Europa aufgenommen? Welche Medienangebote werden von

muslimischen Minderheiten wahrgenommen? Wie beeinflusst diese Berichterstattung die öffentliche

Meinung und somit langfristig Integrationsprozesse in einem multikulturellen Europa? Werden wir Zeu-

gen einer zunehmenden Entfremdung und sozialen Spaltung? Was kann im Falle von Krisen seitens Regie-

rungen, Unternehmen und Medien besser gemacht werden?

Gefördert wird M100 in diesem Jahr maßgeblich von der Robert Bosch StiftungRobert Bosch StiftungRobert Bosch StiftungRobert Bosch Stiftung, dem Medienboard BeMedienboard BeMedienboard BeMedienboard Berrrr----

lin-Brandenburglin-Brandenburglin-Brandenburglin-Brandenburg und der Vodafone Stiftung DeutschlandVodafone Stiftung DeutschlandVodafone Stiftung DeutschlandVodafone Stiftung Deutschland.

Die Vodafone Stiftung DeutschlandVodafone Stiftung DeutschlandVodafone Stiftung DeutschlandVodafone Stiftung Deutschland finanziert dabei exklusiv die Studie des Institute  Institute  Institute  Institute for for for for Strategic Strategic Strategic Strategic DiDiDiDiaaaa----

logue logue logue logue „Muslim Media and Muslims in the Media“, deren Ergebnisse während des Colloquiums am Morgen

des 15. September in der Orangerie von Schloss Sanssouci vorgestellt werden. Die Studie konzentriert sich

auf Deutschland, Frankreich und Großbritannien. Unter anderem werden Migranten, die in der medialen

und öffentlichen Debatte oft allgemein als „Muslime“ bezeichnet werden, nach ihren Medienpräferenzen

befragt,. Diese Migranten haben jedoch nicht unbedingt einen gemeinsamen religiösen Hintergrund, aber

oft eine unterschiedliche geographische Herkunft.

Dr. Mark Dr. Mark Dr. Mark Dr. Mark SpeichSpeichSpeichSpeich, Geschäftsführer der Vodafone Stiftung Deutschland: "Mit der Förderung der internatio-

nalen Studie „Muslimische Medien und Muslime in den Medien“ wollen wir untersuchen, inwieweit das

Mediennutzungsverhalten von muslimischen Migranten gesellschaftliche Abschottungstendenzen för-

dert. Als gesellschaftspolitischer Think Tank im Themenfeld Bildung, Integration und soziale Mobilität

wollen wir Diskurse anstoßen, die im öffentlichen Raum Gehör finden und eine gedankliche Grundlage für

die politische Willensbildung vermitteln."

Die Vodafone Stiftung ist eine der großen unternehmensverbundenen Stiftungen in Deutschland. Unter

dem Leitmotiv "Erkennen. Fördern. Bewegen." unterstützt sie insbesondere Projekte mit Bildungsbezug mit

dem Ziel, Impulse für den gesellschaftlichen Fortschritt zu geben, die Entwicklungen einer aktiven Bürger-

gesellschaft zu fördern und gesellschaftspolitische Verantwortung zu übernehmen.
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Die Robert Bosch StiftungRobert Bosch StiftungRobert Bosch StiftungRobert Bosch Stiftung ist eine der großen unternehmensverbundenen Stiftungen in Deutschland. Sie

wurde 1964 gegründet und setzt die gemeinnützigen Bestrebungen des Firmengründers und Stifters Ro-

bert Bosch (1861-1942) fort. Das M100 Sanssouci Colloquium wird in diesem Jahr vom Programmbereich

"Gesellschaft und Kultur" der Stiftung unterstützt, der sich u. a. mit den Themenfeldern des "Bürgerschaft-

liches Engagement", "Integration und Migration", "Politische Bildung" sowie "Kunst und Kultur". Beschäf-

tigt.

„M100 bringt bereits zum fünften Mal führende Medienmacher, Politiker und Meinungsführer zum inten-

siven Diskurs nach Potsdam. Das einzigartige Forum für internationalen und interkulturellen Austausch

über Medien und Gesellschaft, Politik und ihre Vermittlung gehört in die Hauptstadtregion,“ so PetraPetraPetraPetra

MüllerMüllerMüllerMüller, Geschäftsführerin Medienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-Brandenburg, zu ihrem Engagement für das M100 Sans-

souci Colloquiums.

Für Lord WeidenfeldLord WeidenfeldLord WeidenfeldLord Weidenfeld, Mitinitiator und Chairman des M100 Sanssouci Colloquiums sowie Präsident des

Institute for Strategic Dialogue, ist das Thema in diesem Jahr von besonderer Brisanz: „Wir stehen heute

am Rande eines großen Scheidewegs der Weltgeschichte. Es muss uns gelingen, gemäßigten Stimmen in

der islamischen Welt Gehör zu verschaffen, und dies ist Hauptaufgabe verantwortungsbewusster Medien

im Osten und im Westen. Die Gespräche in Sanssouci spielen hier eine bedeutende, brückenbauende Rol-

le.“

Zu den Teilnehmern der Konferenz zählen in diesem Jahr u. a . Jasim Al-Jasim Al-Jasim Al-Jasim Al-AzzawiAzzawiAzzawiAzzawi (Al Jazeera English), AbdAbdAbdAbd

Al-Al-Al-Al-Bari Bari Bari Bari AtwanAtwanAtwanAtwan (Al-Quds Al-Arabi), Kristiane Backer Kristiane Backer Kristiane Backer Kristiane Backer (Moderatorin),    Abdülhamit Abdülhamit Abdülhamit Abdülhamit Bilici (Cihan News

Agency), John Burns Burns Burns Burns (New York Times London), Halit Halit Halit Halit CelikbudakCelikbudakCelikbudakCelikbudak (Hürriyet Europe), Kai Kai Kai Kai DiekmannDiekmannDiekmannDiekmann (BILD),

Oktay Oktay Oktay Oktay EkEkEkEk� iiii (Hürriyet), Roger Roger Roger Roger KöppelKöppelKöppelKöppel (Weltwoche), Christoph Christoph Christoph Christoph LanzLanzLanzLanz (DW-TV), Denis Denis Denis Denis MacShane MPMacShane MPMacShane MPMacShane MP (La-

bour-Abgeordneter und von 2002 bis 2005 Minister für Europa-Angelegenheiten), Mathias Mathias Mathias Mathias Müller Müller Müller Müller vonvonvonvon

Blumencron Blumencron Blumencron Blumencron (Der Spiegel),    Octavia Octavia Octavia Octavia Nasr Nasr Nasr Nasr (CNN), Bertrand Bertrand Bertrand Bertrand Pecquerie Pecquerie Pecquerie Pecquerie (World Editor’s Forum), Dr.  Dr.  Dr.  Dr. TariqTariqTariqTariq

RamadanRamadanRamadanRamadan (European Muslim Network/Oxford University),    Flemming RoseFlemming RoseFlemming RoseFlemming Rose (Jyllands Posten), Dr. Frank Dr. Frank Dr. Frank Dr. Frank

SchirrmacherSchirrmacherSchirrmacherSchirrmacher (FAZ) und GwGwGwGwyyyyneth Williamsneth Williamsneth Williamsneth Williams (BBC World Service).
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Das FormatDas FormatDas FormatDas Format

Auftakt des diesjährigen M100 Sanssouci Colloquiums bildet am Montag, dem 14. September, der CEDARCEDARCEDARCEDAR

Medien Workshop „Medien Workshop „Medien Workshop „Medien Workshop „Diversity in Mainstream Media: Comparing institutional approaches Diversity in Mainstream Media: Comparing institutional approaches Diversity in Mainstream Media: Comparing institutional approaches Diversity in Mainstream Media: Comparing institutional approaches (“Vielfältig-

keit in den Massenmedien: Welche Lösungsansätze gibt es?“)

Im Workshop werden folgende Themen und Fragen diskutiert: Die Darstellung und Personalbesetzung von

Minderheiten in sogenannten „Mainstream Medien“. Inwiefern gleichen sich Ansätze in führenden Me-

dien in Europa im Hinblick auf das Thema Vielfalt? Können Richtlinien für ‚best practice’ festgelegt wer-

den?

Das Colloquium am Dienstag ist in drei geschlossene Working Working Working Working SessionsSessionsSessionsSessions und eine öffentliche PlenaryPlenaryPlenaryPlenary

SessionSessionSessionSession gegliedert, die aktuelle Fragen und Inhalte thematisieren.    Führende Medienmacher und Journalis-

ten werden am Anfang jeder Working Session kurz ihre Sichtweise der aufgeführten Themen darstellen,

um daran anschließend in einer interaktiven und offenen Atmosphäre Unterschiede und Gemeinsamkei-

ten in der Medienarbeit mit allen Teilnehmern zu diskutieren.

����     Working Session I: Working Session I: Working Session I: Working Session I: The Muslim Media Presence in EuropeThe Muslim Media Presence in EuropeThe Muslim Media Presence in EuropeThe Muslim Media Presence in Europe (Die Präsenz muslimischer (Die Präsenz muslimischer (Die Präsenz muslimischer (Die Präsenz muslimischer

MMMMeeeedien in Europadien in Europadien in Europadien in Europa)

����     Working Session II: Working Session II: Working Session II: Working Session II: Media and Government:Media and Government:Media and Government:Media and Government: Security and Crisis Management Security and Crisis Management Security and Crisis Management Security and Crisis Management (Sicherheits- (Sicherheits- (Sicherheits- (Sicherheits-

und Krisenmanagement in Medien und europäischen Regierungenund Krisenmanagement in Medien und europäischen Regierungenund Krisenmanagement in Medien und europäischen Regierungenund Krisenmanagement in Medien und europäischen Regierungen )

����     Working Session III: Working Session III: Working Session III: Working Session III: Minority Media and Social CohesionMinority Media and Social CohesionMinority Media and Social CohesionMinority Media and Social Cohesion (Minderheitenmedien und gesel (Minderheitenmedien und gesel (Minderheitenmedien und gesel (Minderheitenmedien und geselllll----

schaftlicher Zusammenhalt)schaftlicher Zusammenhalt)schaftlicher Zusammenhalt)schaftlicher Zusammenhalt)

Unter Einbeziehung eines größeren Publikums findet im Anschluss an die Working Sessions im Raffaelsaal

der Orangerie die Plenary Session statt, in der die wichtigsten Themen und Ergebnisse der Working Sessi-

ons noch einmal aufgegriffen werden.

����     Plenary Session: Plenary Session: Plenary Session: Plenary Session: The Future Vision: Media in a Diverse EuropeThe Future Vision: Media in a Diverse EuropeThe Future Vision: Media in a Diverse EuropeThe Future Vision: Media in a Diverse Europe (Zukunftsvision: Medien in (Zukunftsvision: Medien in (Zukunftsvision: Medien in (Zukunftsvision: Medien in

einem vielfältigen Europa)einem vielfältigen Europa)einem vielfältigen Europa)einem vielfältigen Europa)
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Keynote-Speaker 2009Keynote-Speaker 2009Keynote-Speaker 2009Keynote-Speaker 2009

André André André André Azoulay hält Azoulay hält Azoulay hält Azoulay hält Keynote-Speech beimKeynote-Speech beimKeynote-Speech beimKeynote-Speech beim

M100 Sanssouci CollM100 Sanssouci CollM100 Sanssouci CollM100 Sanssouci Collooooquiumquiumquiumquium

André André André André AzoulayAzoulayAzoulayAzoulay, Berater des marokkanischen Königs Mohammed VI. und Vorsitzender der Stiftung für

den Dialog zwischen den Kulturen Anna Lindh, hält am 15. September die Keynote-Speech der inter-

nationalen Medienkonferenz M100 Sanssouci Colloquium.

André Azoulay setzt sich seit über 30 Jahren für Frieden und Dialog zwischen der arabisch-

muslimischen Welt und den jüdischen Gemeinden in Europa, Nordamerika und Marokko wie auch in

den arabischen und jüdischen Diasporas weltweit ein. Für seine Verdienste wurde er unter anderem

mit dem angesehenen Orden der französischen Ehrenlegion, Légion d'Honneur, ausgezeichnet. Er war

einer der Initiatoren der Casablanca-Konferenz und rief die Stiftung „Identität und Dialog” ins Leben

mit dem Ziel, den Dialog zwischen Juden und Arabern zu fördern und die kulturelle Identität speziell

der jüdischen Gemeinden in Nordamerika zu unterstützen und zu erhalten. Azoulay gehört dem Vor-

stand des Shimon Peres Center for Peace an, ist Mitglied im Ausschuss des Euro-Mediterranen Fo-

rums, in der Stiftung für den Schutz des Jüdisch-Marokkanischen Kulturerbes, im C-100 (Davos-

Forum) für den Dialog der Kulturen und Religionen, sowie der Stiftung Drei Kulturen und Religionen

mit Sitz in Sevilla, Spanien.

Vor Antritt seiner Position als Berater des marokkanischen Königs war Azoulay lange Zeit Vize-

Präsident der Paribas Bank in Paris und leitete nicht nur die Geschäfte im Mittleren Osten und in

Nordafrika, sondern auch die Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit der Bank.

Als Berater des verstorbenen marokkanischen Königs Hassan II und seines Nachfolgers Mohammed

IV, hat André Azoulay grundlegend zur Umsetzung wirtschaftlicher Reformen beigetragen, die, seit

ihrer Einführung in den frühen 1990er Jahren, in ganz Marokko durchgesetzt wurden. Er spielte eine

wesentliche Rolle in den Privatisierungs- und Deregulierungsprogrammen von 1993. Des weiteren

trug er maßgeblich dazu bei, Marokko weltweit voranzubringen und die Beziehungen mit der Euro-

päischen Union und den USA zu verbessern.
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M100 Medien PreisM100 Medien PreisM100 Medien PreisM100 Medien Preis

Hans-Dietrich Genscher erhält M100 Medien Preis 2009Hans-Dietrich Genscher erhält M100 Medien Preis 2009Hans-Dietrich Genscher erhält M100 Medien Preis 2009Hans-Dietrich Genscher erhält M100 Medien Preis 2009
Preisverleihung am 15. September 2009 im Rahmen des M100 Preisverleihung am 15. September 2009 im Rahmen des M100 Preisverleihung am 15. September 2009 im Rahmen des M100 Preisverleihung am 15. September 2009 im Rahmen des M100 SanssouciSanssouciSanssouciSanssouci

Colloquiums in PotsdamColloquiums in PotsdamColloquiums in PotsdamColloquiums in Potsdam

Den M100 Medien Preis erhält in diesem Jahr Hans-Dietrich GenscherHans-Dietrich GenscherHans-Dietrich GenscherHans-Dietrich Genscher. Das gab Potsdams Oberbür-

germeister Jann JakobsJann JakobsJann JakobsJann Jakobs am 31. August auf der Pressekonferenz des M100 Sanssouci Colloquiums in

Potsdam bekannt.

„Hans-Dietrich Genscher hat sich während seiner langjährigen Tätigkeit als Außenminister der Bun-

desrepublik Deutschland immer für die Entspannungspolitik zwischen Ost und West eingesetzt“, so

Jakobs. „Er hat damit sowohl den Fall der Mauer als auch die deutsche Wiedervereinigung maßgeb-

lich befördert.  Er ist insbesondere durch sein Auftreten im Sommer und Herbst 1989 für viele Men-

schen eine Symbolfigur der deutschen Wiedervereinigung geworden, aber auch eine Symbolfigur der

Verständigung zwischen den Völkern in der Welt. Es ist uns ein großes Bedürfnis, ihn gerade in die-

sem Jubiläumsjahr zu würdigen und es ist uns eine große Ehre, ihn als Träger des M100-

Medienpreises präsentieren zu dürfen."

Der Preis wird dem langjährigen Außenminister der Bundesrepublik Deutschland vom Beirat des M100

Sanssouci Colloquiums „in Würdigung seines Verdienstes um die Verständigung zwischen den Völkern der

Welt, für seinen beharrlichen Einsatz für Recht und Freiheit und für seine herausragende Rolle bei der

Überwindung der deutschen und europäischen Teilung“ verliehen.

Mit dem M100 Medien Preis wird jährlich eine Persönlichkeit ausgezeichnet, die in Europa und der Welt

„Fußspuren“ hinterlassen hat. Die Auszeichnung steht für Verdienste um den Schutz der freien Meinungs-

äußerung und die Vertiefung der Demokratie in Europa und der Welt sowie für besondere Verdienste um

die internationale Verständigung und Kommunikation.

Bisherige Preisträger:Bisherige Preisträger:Bisherige Preisträger:Bisherige Preisträger:

Lord Norman FosterLord Norman FosterLord Norman FosterLord Norman Foster, Architekt (2005)

Dr. Bernard KouchnerDr. Bernard KouchnerDr. Bernard KouchnerDr. Bernard Kouchner, Gründer der Organisation „Ärzte ohne Grenzen“ und französischer Außenminister

(2006)

Bob Geldof KBEBob Geldof KBEBob Geldof KBEBob Geldof KBE, Musiker, Afrika-Aktivist und Gründer von Live AID (2007)

Ingrid Ingrid Ingrid Ingrid BetancourtBetancourtBetancourtBetancourt, franko-kolumbianische Politikerin (2008)
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AgendaAgendaAgendaAgenda

Montag, 14. SeptemberMontag, 14. SeptemberMontag, 14. SeptemberMontag, 14. September

Kutschstall am Neuen Markt, Potsdam

17.00 – 19.00 CEDAR Medien WorkshopCEDAR Medien WorkshopCEDAR Medien WorkshopCEDAR Medien Workshop

Vielfältigkeit in den Massenmedien: Welche Lösungsansätze gibt es?

ab 19.00 Begrüßungsempfang Begrüßungsempfang Begrüßungsempfang Begrüßungsempfang mit Jann Jakobs,

Bürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam

Dienstag, 15. SeptemberDienstag, 15. SeptemberDienstag, 15. SeptemberDienstag, 15. September

Orangerie Schloss Sanssouci, Potsdam

09.00 – 10.30 Begrüßung und Begrüßung und Begrüßung und Begrüßung und Working Session I:Working Session I:Working Session I:Working Session I:

Die Präsenz muslimischer Medien in EuropaDie Präsenz muslimischer Medien in EuropaDie Präsenz muslimischer Medien in EuropaDie Präsenz muslimischer Medien in Europa

Kaffeepause

11.00 – 12.30 Working Session II:Working Session II:Working Session II:Working Session II:

Sicherheits- und Krisenmanagement in Medien und europäischen RegierungenSicherheits- und Krisenmanagement in Medien und europäischen RegierungenSicherheits- und Krisenmanagement in Medien und europäischen RegierungenSicherheits- und Krisenmanagement in Medien und europäischen Regierungen

Lunch

14.00 – 15.30 Working Session III:Working Session III:Working Session III:Working Session III:

Medien und gesellschaftlicher ZusammenhaltMedien und gesellschaftlicher ZusammenhaltMedien und gesellschaftlicher ZusammenhaltMedien und gesellschaftlicher Zusammenhalt

Kaffeepause

16.30 – 17.00 PressekonferenzPressekonferenzPressekonferenzPressekonferenz

17.15 – 19.10 Plenary Session:Plenary Session:Plenary Session:Plenary Session:

Zukunftsvision: Medien in einem vielfältigen EuropZukunftsvision: Medien in einem vielfältigen EuropZukunftsvision: Medien in einem vielfältigen EuropZukunftsvision: Medien in einem vielfältigen Europaaaa

Erfrischungspause

19.40 – 20.30 M100 PreisverleihungM100 PreisverleihungM100 PreisverleihungM100 Preisverleihung

20.45 Gala DinnerGala DinnerGala DinnerGala Dinner
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M100 Jugend Medien Workshop 2009M100 Jugend Medien Workshop 2009M100 Jugend Medien Workshop 2009M100 Jugend Medien Workshop 2009

Migration und die MedienMigration und die MedienMigration und die MedienMigration und die Medien
Wie berichten europäische Medien über Migration und Immigranten? Wie beeiWie berichten europäische Medien über Migration und Immigranten? Wie beeiWie berichten europäische Medien über Migration und Immigranten? Wie beeiWie berichten europäische Medien über Migration und Immigranten? Wie beeinnnn----

flussen Immiflussen Immiflussen Immiflussen Immiggggranten die Medien?ranten die Medien?ranten die Medien?ranten die Medien?

03. – 07. September 2008, Electronic Media School, Potsdam-Babelsberg03. – 07. September 2008, Electronic Media School, Potsdam-Babelsberg03. – 07. September 2008, Electronic Media School, Potsdam-Babelsberg03. – 07. September 2008, Electronic Media School, Potsdam-Babelsberg

Dagmar Reim erneut Schirmherrin des M100 Jugend Medien WorDagmar Reim erneut Schirmherrin des M100 Jugend Medien WorDagmar Reim erneut Schirmherrin des M100 Jugend Medien WorDagmar Reim erneut Schirmherrin des M100 Jugend Medien Workkkkshopsshopsshopsshops

Dagmar Reim, Intendantin des Rundfunk Berlin-Brandenburg (rbb), hat in diesem erneut die Schirmherr-

schaft über den M100 Jugend Medien Workshop übernommen.

„Klischees durchbrechen, Vorurteile entkräften und schiefe Bilder gerade rücken  -  große Aufgaben, vor

denen Journalisten stehen, wenn sie sich mit dem Thema Migration und Medien beschäftigen. Für Journa-

listinnen und Journalisten, die am Anfang ihres Berufsweges stehen, ist Austausch dabei besonders wich-

tig: Ein Austausch zwischen Kulturen und Religionen, bei dem auf beiden Seiten Verständnis entstehen

kann. Das ist auch ein Anliegen des rbb. Schließlich ist er ein Sender, der aus zwei Unternehmen zusam-

mengewachsen ist. Deshalb unterstütze ich den M100 Jugend Medien Workshop.“

Dagmar Reim,

Intendantin des Rundfunk Berlin-Brandenburg

und Schirmherrin des M100 Jugend Medien Workshops
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Das FormatDas FormatDas FormatDas Format

Der M100 Jugend Medien Workshop richtet sich an junge Nachwuchsjournalisten und Jungredakteure

zwischen 18 und 26 Jahren aus ganz Europa.

Während im ersten Jahr das Thema „Europa und der europäische Einigungsprozess“ im Vordergrund

stand, widmete sich der Workshop im Jahr 2006 vorwiegend den Entwicklungen und Veränderungen, die

mit dem Web 2.0. einhergehen. 2007 lautete das Thema „Dialog zwischen den Kulturen“. Kooperations-

partner war die Herbert Quandt-Stiftung. 41 Teilnehmer aus 14 Ländern beschäftigten sich u. a. mit den

ethischen und moralischen Richtlinien in Europa, der Pressefreiheit nach dem Karikaturenstreit, Religion

und Globalisierung. 2008 erforschten 30 Teilnehmer aus 21 Ländern (u. a. Georgien, Armenien, Bulgarien,

Weißrussland, Moldawien, Montenegro, Kroatien, Lettland, Ukraine, Ungarn, Griechenland, Finnland, Ir-

land, Spanien, Polen und Deutschland) Unterschiede, Gemeinsamkeiten und Bedingungen der Journalis-

tenausbildung in Europa.

2009 wurden 27 Teilnehmer aus 14 Ländern ausgewählt (u. a. Ukraine, Griechenland, Großbritannien, Ru-

mänien, Slowenien, Bulgarien, Türkei und Deutschland). Das Bewerbungsthema lautete: „Gelungene In-

tegration / gescheiterte Integration - Meine Erfahrung mit Integration und den Medien in meinem Land“.

Angelehnt an das Thema des diesjährigen M100 Sanssouci Colloquiums, „Muslim Media and Muslims in

the Media“, befassen sich die Teilnehmer in diesem Jahr mit folgender Fragestellung: „Migration and „Migration and „Migration and „Migration and thethethethe

Media. Media. Media. Media. How do How do How do How do european media european media european media european media report report report report about about about about migration and migration and migration and migration and immigrants? immigrants? immigrants? immigrants? How do How do How do How do immigrants immigrants immigrants immigrants iiiinnnn----

fluence fluence fluence fluence the mthe mthe mthe meeeedia?“dia?“dia?“dia?“

Dabei soll u. a. erörtert werden, wie die Medien in unterschiedlichen Ländern über Migration und Integra-

tion berichten, wie sich die Berichterstattung von Medien, die für Migranten gemacht werden, von den

„Mainstream Medien“ des jeweiligen Landes unterscheiden, wie Medienangebote für Migranten beschaf-

fen sein müssten, um eine größtmögliche Zielgruppe zu erreichen, warum es immer wieder zu Konflikten,

gerade zwischen der islamischen und der westlichen Welt kommt und welche Rolle und Funktion die Me-

dien dabei spielen. Dazu erstellen die Teilnehmer in verschiedenen Gruppen Beiträge: als Blog, als Radio-

beitrag und als Video. Die drei Workshops werden von der Böll-Stiftung in Zusammenarbeit mit den Neu-

en Deutschen Medienmachern, von qantara.de - Dialog mit der islamischen Welt, sowie der Deutschland-

stiftung für Integration durchgeführt und finden in  der Electronic Media School in Potsdam-Babelsberg

statt. Zudem steht die Besichtigung des rbb in Berlin auf dem Programm, wo die Teilnehmer u. a. einen Teil

der an dem Tag laufenden Reportage „24 Stunden Berlin“ sehen werden.

Die Beiträge werden im Rahmen eines Abschlussfestes im Beisein des Oberbürgermeisters von Potsdam,

Jann Jakobs, Pressevertretern, geladenen Gästen und weiteren Interessierten präsentiert und auf

www.orangelog.eu, auf www.m100potsdam.org sowie youtube veröffentlicht. Ziel des Jugend Medien

Workshops ist eine langfristige Vernetzung der Teilnehmer untereinander, Kontakte zu wichtigen Organi-

sationen wie der European Youth Press, Institutionen wie dem Institut für Medien- und Kommunikations-

politik sowie zu Journalisten und Redakteuren, um ihnen Möglichkeiten der Fortbildung aufzuzeigen und

den Einstieg ins Berufsleben zu erleichtern. Der Workshop findet in englischer Sprache statt.

Der M100 Jugend Medien Workshop wird gefördert von der  Medienanstalt Berlin-Brandenburg.
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AgendaAgendaAgendaAgenda

Donnerstag, 3. September 2009Donnerstag, 3. September 2009Donnerstag, 3. September 2009Donnerstag, 3. September 2009

Anreise

Ab 19.00 UhrAb 19.00 UhrAb 19.00 UhrAb 19.00 Uhr

Get Together

 “Walhalla“, Potsdam

Freitag, 4. Freitag, 4. Freitag, 4. Freitag, 4. September 2009September 2009September 2009September 2009

Electronic Media School, Marlene-Dietrich-Allee 25, 14482, Potsdam-Babelsberg

10.00 10.00 10.00 10.00 UhrUhrUhrUhr

Workshop IWorkshop IWorkshop IWorkshop I

Titel und Inhalt : tba

Workshopleiter:

Daniela Daniela Daniela Daniela Milutin, Milutin, Milutin, Milutin, Neue Deutsche Medienmacher

Mekonnen Mekonnen Mekonnen Mekonnen Mesghena, Mesghena, Mesghena, Mesghena, Böll-Stiftung

13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr

Lunch

14.00 14.00 14.00 14.00 UhrUhrUhrUhr

Workshop IIWorkshop IIWorkshop IIWorkshop II

Mediale Zerrbilder und Mediale Zerrbilder und Mediale Zerrbilder und Mediale Zerrbilder und Perzeptionsfalle in den Medien in Europa und der islamischen WeltPerzeptionsfalle in den Medien in Europa und der islamischen WeltPerzeptionsfalle in den Medien in Europa und der islamischen WeltPerzeptionsfalle in den Medien in Europa und der islamischen Welt

Workshopleiter:

Loay Loay Loay Loay Mudhoon, Mudhoon, Mudhoon, Mudhoon, Chefredakteur qantara.de

17:00 17:00 17:00 17:00 UhrUhrUhrUhr

Coffeebreak

17.30 – 20.30 Uhr17.30 – 20.30 Uhr17.30 – 20.30 Uhr17.30 – 20.30 Uhr

Workshop IIIWorkshop IIIWorkshop IIIWorkshop III

Future 2.0Future 2.0Future 2.0Future 2.0

Wie kann der angestrebte multinationale und multime diale Journalismus geschaffen weWie kann der angestrebte multinationale und multime diale Journalismus geschaffen weWie kann der angestrebte multinationale und multime diale Journalismus geschaffen weWie kann der angestrebte multinationale und multime diale Journalismus geschaffen werrrrden?den?den?den?

Eine multi-aktive DiskussionEine multi-aktive DiskussionEine multi-aktive DiskussionEine multi-aktive Diskussion

Workshopleiter:

Christian Stahl, Christian Stahl, Christian Stahl, Christian Stahl, Deutschlandstiftung für Integration, VDZ
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Samstag, 5. September 2009Samstag, 5. September 2009Samstag, 5. September 2009Samstag, 5. September 2009

10.00 – 14.30 Uhr10.00 – 14.30 Uhr10.00 – 14.30 Uhr10.00 – 14.30 Uhr

Fahrt nach Berlin

Interviews in Berlin mit für das Thema relevanten PeInterviews in Berlin mit für das Thema relevanten PeInterviews in Berlin mit für das Thema relevanten PeInterviews in Berlin mit für das Thema relevanten Perrrrsonen:sonen:sonen:sonen:

Ali AslanAli AslanAli AslanAli Aslan, BMI

Süleyman Süleyman Süleyman Süleyman BagBagBagBag, Zaman

Nahet Nahet Nahet Nahet SorgecSorgecSorgecSorgec, Bildungswerk Kreuzberg

15.00 – 20.00 Uhr15.00 – 20.00 Uhr15.00 – 20.00 Uhr15.00 – 20.00 Uhr

Führung durch den RBB, anschl. Vorführung der (an dem Tag aktuell 24 Stunden laufenden) RepoFührung durch den RBB, anschl. Vorführung der (an dem Tag aktuell 24 Stunden laufenden) RepoFührung durch den RBB, anschl. Vorführung der (an dem Tag aktuell 24 Stunden laufenden) RepoFührung durch den RBB, anschl. Vorführung der (an dem Tag aktuell 24 Stunden laufenden) Reporrrr----

tage „24 Stunden Berlin“tage „24 Stunden Berlin“tage „24 Stunden Berlin“tage „24 Stunden Berlin“

RBB, Masurenallee 8-14, 14057 Berlin

Sonntag, 6. September 2009Sonntag, 6. September 2009Sonntag, 6. September 2009Sonntag, 6. September 2009

Electronic Media School, Marlene-Dietrich-Allee 25, 14482, Potsdam-Babelsberg

9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr

Zusammenstellen der Ergebnisse in präsentierbare Arbeiten:Zusammenstellen der Ergebnisse in präsentierbare Arbeiten:Zusammenstellen der Ergebnisse in präsentierbare Arbeiten:Zusammenstellen der Ergebnisse in präsentierbare Arbeiten:

Texte, Fotos, Filme

12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr

Lunch

13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr

Zusammenstellen der Ergebnisse in präsentierbare Arbeiten:Zusammenstellen der Ergebnisse in präsentierbare Arbeiten:Zusammenstellen der Ergebnisse in präsentierbare Arbeiten:Zusammenstellen der Ergebnisse in präsentierbare Arbeiten:

Texte, Fotos, Filme

19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr

AbschlusspräsentationAbschlusspräsentationAbschlusspräsentationAbschlusspräsentation

„Restaurant Hammer“, Am Neuen Markt, 14467    Potsdam

Präsentation der Ergebnisse der Workshops (Texte, Fotos, Filme) im Beisein von  Oberbürgermeister Jann

Jakobs, weiteren Vertretern der Stadt Potsdam, Partnern und Förderern, Mitgliedern des Beirates sowie

andere für Journalistenausbildung und die Vermittlung von Praktika und Jobs relevanten Medienpersön-

lichkeiten, mit denen die TN ins Gespräch kommen können.

Montag. 7. September 2009Montag. 7. September 2009Montag. 7. September 2009Montag. 7. September 2009

Abreise
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M100 - Zahlen, Daten, FaktenM100 - Zahlen, Daten, FaktenM100 - Zahlen, Daten, FaktenM100 - Zahlen, Daten, Fakten

M100 findet seit 2005 einmal jährlich im Rahmen der Medienwoche Berlin-BrandenburgMedienwoche Berlin-BrandenburgMedienwoche Berlin-BrandenburgMedienwoche Berlin-Brandenburg statt. Während

der Medienwoche, die die weltgrößte Messe für Consumer Electronics, IFA, das Medienforum und das

M100 Sanssouci Colloquium vereint, treffen sich mehr als 15.000 Fachbesucher und Journalisten aus aller

Welt in der Hauptstadtregion.

M100 richtet sich an Meinungsmacher und EntscheiderMeinungsmacher und EntscheiderMeinungsmacher und EntscheiderMeinungsmacher und Entscheider aus der ganzen Welt aus dem Bereich Medien,

Politik und Wirtschaft. 2009 kommen die Teilnehmer Teilnehmer Teilnehmer Teilnehmer u. a. aus Qatar, Ägypten, Türkei, USA, Frankreich,

Italien, GB, der Schweiz, den Niederlanden und Deutschland.

Dem international besetzten BeiratBeiratBeiratBeirat gehören unter dem Vorsitz von Lord WeidenfeldWeidenfeldWeidenfeldWeidenfeld und dem

Oberbürgermeister von Potsdam, JannJannJannJann JakobsJakobsJakobsJakobs, folgende Persönlichkeiten an:

- Stefan AustAustAustAust, Autor und Filmemacher, ehemaliger Chefredakteur Der Spiegel

- Boris BiancheriBiancheriBiancheriBiancheri, Präsident Nachrichtenagentur ANSA

- Dr. Hugo BütlerBütlerBütlerBütler, Leiter Publizistik Neue Zürcher Zeitung

- Ulrich DeppendorfDeppendorfDeppendorfDeppendorf, Leiter ARD-Hauptstadtstudio

- Kai DiekmannDiekmannDiekmannDiekmann, Herausgeber und Chefredakteur BILD

- Dr. Mathias DöpfnerDöpfnerDöpfnerDöpfner, Vorstandsvorsitzender Axel Springer AG

- Dr. Peter FreyFreyFreyFrey, Leiter ZDF-Hauptstadtstudio

- Dr. Alexander GaulandGaulandGaulandGauland, ehem. Herausgeber Märkische Allgemeine

- Hans-Ulrich JörgesJörgesJörgesJörges, stellvertretender Chefredakteur Stern

- Baroness Helena Kennedy QCKennedy QCKennedy QCKennedy QC, Human Genetics Commission

- Hans Werner KilzKilzKilzKilz, Chefredakteur Süddeutsche Zeitung

- Roger KöppelKöppelKöppelKöppel, Chefredakteur Die Weltwoche

- Giovanni di Lorenzodi Lorenzodi Lorenzodi Lorenzo, Chefredakteur Die Zeit

- Dr. Klaus RostRostRostRost, Chefredakteur Märkische Allgemeine

- Dr. Rachel SalamanderSalamanderSalamanderSalamander, Herausgeberin Literarische Welt

- Stephan SattlerSattlerSattlerSattler, Leitung Kulturredaktion Focus

- Dr. Frank SchirrmacherSchirrmacherSchirrmacherSchirrmacher, Herausgeber Frankfurter Allgemeine Zeitung

- Fürst Karl zu Schwarzenbergzu Schwarzenbergzu Schwarzenbergzu Schwarzenberg, ehemaliger Außenminister der Tschechischen Republik

-   Louis Schweitzer Schweitzer Schweitzer Schweitzer,    Vorsitzender des Aufsichtsrats Le Monde + Renault

- Andrea SeibelSeibelSeibelSeibel, Stellvertretende Chefredakteurin Die Welt

- Dr. Wolfram WeimerWeimerWeimerWeimer, Chefredakteur Cicero

Zu den Teilnehmer zählten in den vergangenen Jahren: Bundeskanzlerin Angela MerkelMerkelMerkelMerkel, EU-Vizepräsident

Günter VerheugenVerheugenVerheugenVerheugen, Ministerpräsident Matthias PlatzeckPlatzeckPlatzeckPlatzeck, Bundesinnenminister Wolfgang SchäubleSchäubleSchäubleSchäuble, der

Architekt Lord FosterFosterFosterFoster, der Philosoph Bernard-Henri LévyLévyLévyLévy,  der französische Außenminister Bernard KoucKoucKoucKouchhhh----

nernernerner, der Afrika-Aktivist Bob GeldofGeldofGeldofGeldof, der ehemalige britischer Außenminister und EU Friedensunterhändler

im ehemaligen Jugoslawien Lord OwenLord OwenLord OwenLord Owen, der Chef der Wirtschaftswoche Stefan BaronBaronBaronBaron, Verlegerin Friede

SpringerSpringerSpringerSpringer u. a.
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Veranstalter undVeranstalter undVeranstalter undVeranstalter und PartnerPartnerPartnerPartner

M100 wird von der Landeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt Potsdam und dem Institute Institute Institute Institute for for for for Strategic Strategic Strategic Strategic DialogueDialogueDialogueDialogue, London in

Kooperation mit dem Verein PotPotPotPotssssdam Media International e.V.dam Media International e.V.dam Media International e.V.dam Media International e.V. ausgerichtet.

 

Die Konferenz findet im Rahmen der Medienwoche Berlin-BrandenburgMedienwoche Berlin-BrandenburgMedienwoche Berlin-BrandenburgMedienwoche Berlin-Brandenburg statt. Sie wird in diesem Jahr

maßgeblich gefördert durch die Robert Bosch StiftungRobert Bosch StiftungRobert Bosch StiftungRobert Bosch Stiftung, das Medienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-Brandenburg und die

Vodafone Stiftung DeutschlandVodafone Stiftung DeutschlandVodafone Stiftung DeutschlandVodafone Stiftung Deutschland.

In diesem Jahr wird das Colloquium zudem in Kooperation mit dem muslimischen Netzwerk CEDARCEDARCEDARCEDAR orga-

nisiert.

Sponsoren sind im Jahr 2009 Air BerlinAir BerlinAir BerlinAir Berlin, AudiAudiAudiAudi und Valet ParkingValet ParkingValet ParkingValet Parking

Kooperationspartner sind das Land BrandenburgLand BrandenburgLand BrandenburgLand Brandenburg und die Stiftung Preußische Schlösser und GärtenStiftung Preußische Schlösser und GärtenStiftung Preußische Schlösser und GärtenStiftung Preußische Schlösser und Gärten

Berlin-BrandenburgBerlin-BrandenburgBerlin-BrandenburgBerlin-Brandenburg.
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AKKREDITIERUNGAKKREDITIERUNGAKKREDITIERUNGAKKREDITIERUNG
FÜR BERICHTERSTATTENDE JOURNALISTENFÜR BERICHTERSTATTENDE JOURNALISTENFÜR BERICHTERSTATTENDE JOURNALISTENFÜR BERICHTERSTATTENDE JOURNALISTEN

M100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci Colloquium

15. September 2009

Plenary Session und Verleihung des Medien Preises

Raffaelsaal, Orangerie Sanssouci, Potsdam

Bitte ausgefüllt schicken an

Fax :+49-331-2010111

Anschrift: (Anschrift: (Anschrift: (Anschrift: (Bitte vollständig und in Blockschrift ausfüllen und unterschreiben)Bitte vollständig und in Blockschrift ausfüllen und unterschreiben)Bitte vollständig und in Blockschrift ausfüllen und unterschreiben)Bitte vollständig und in Blockschrift ausfüllen und unterschreiben)

Vorname/ Name: ___________________________________________________________

E-Mail: ___________________________________________________________

Telefon/Fax: ___________________________________________________________

Medium/Redaktion: ___________________________________________________________

Anschrift: ___________________________________________________________

Ich akkreditiere mich fürIch akkreditiere mich fürIch akkreditiere mich fürIch akkreditiere mich für

� Die Abschlussveranstaltung des Jugend Medien Workshops am 06.09.2009, 19.00 Uhr,

      Kutschstall am Neuen Markt, Potsdam

�   Die Pressekonferenz des M100 Sanssouci Colloquiums am Dienstag, 15.9.2009,

16.30 – 17.00 Uhr, Orangerie Schloss Sanssouci

�   Die Plenary Session am 15.9.2009, 17.15 – 19.10 Uhr, Raffaelsaal, Orangerie Sanssouci,

Potsdam

� Die Medien Preis Verleihung am 15.9.2009, 19.40 Uhr – 20.30 Uhr, Raffaelsaal, Orangerie

Sanssouci, Potsdam

�   Ich berichte als Redaktionsmitglied

�   Ich berichte im Redaktionsauftrag

          Auftraggeber und Ansprechpartner: ___________________________________________

          Straße und Hausnummer: ___________________________________________________

          PLZ/Ort: __________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________
Datum / Unterschrift / Firmenstempel

Mit der Unterschrift erkenne ich die allgemeinen Teilnahmebedingungen an.
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RICHTLINIENRICHTLINIENRICHTLINIENRICHTLINIEN

M100 – Sanssouci ColloquiumM100 – Sanssouci ColloquiumM100 – Sanssouci ColloquiumM100 – Sanssouci Colloquium
14./15. September 2009 in Potsdam
im Rahmen der Medienwoche Berlin-Brandenburg

Für den CEDAR Workshop und die Working Sessions ist keine Akkreditierung möglich.

Akkreditierungsmöglichkeit ausschließlich für die Pressekonferenz um 16.30 Uhr in der Orangerie Sanssouci (West-

flügel), für Plenary Session und Preisverleihung ab 17.30 Uhr, Raffaelsaal, Orangerie Sanssouci, sowie für die Abschluss-

veranstaltung des M100 Jugend Medien Workshops am 06. September, 19.00 Uhr, Kutschstall, Am Neuen Markt 9,

14467 Potsdam.

Beim M100 Sanssouci Colloquium am 15. September 2009 in Potsdam steht aufgrund der Raumkapazitäten leider nur
eine begrenzte Anzahl von Plätzen für Pressevertreter zur Verfügung. Wir bitten um Verständnis dafür, dass wir aus
diesem Grund nur Journalisten berücksichtigen können, die:

·  über einen gültigen und anerkannten Presseausweis verfügen
·  als Redaktionsmitarbeiter oder im Redaktionsauftrag über das M100 Sanssouci Colloquium in Fachpresse oder der

Tagespresse (Hörfunk / TV / Nachrichtenagentur/Branchen-Onlinemedien) berichten.

Wir bitten Sie, uns nach der Veranstaltung ein Belegexemplar Ihrer Berichterstattung über das M100 Sanssouci Collo-
quium zuzusenden. Wir weisen Sie darauf hin, dass Ihre Angaben zur weiteren Bearbeitung in unserer EDV gespei-
chert werden.

Für eine Presseakkreditierung als Berichterstatter über das M100 Sanssouci Colloquium 2009 bitten wir Sie um Mit-
teilung, für welche Redaktion Sie berichten. Legen Sie außerdem eine Fotokopie Ihres gültigen Presseausweises bei.
Die Presseakkreditierung gilt für die in diesem Formular angegebenen Zeiten. Wir bitten Sie um Verständnis, dass wir

aus Kapazitätsgründen pro Redaktion maximal zwei Berichterstatter akkreditieren können.

Vor-Ort-AkkreditierungVor-Ort-AkkreditierungVor-Ort-AkkreditierungVor-Ort-Akkreditierung

Da nur ein begrenztes Pressekontingent zur Verfügung steht, kann eine Vor-Ort-Akkreditierung nicht garantiert wer-
den. Um bei einer Akkreditierungs-Anfrage vor Ort nachvollziehen zu können, ob Sie zur oben genannten Gruppe von
Journalisten gehören, benötigen wir folgende Unterlagen zur Vorlage bei der Vor-Ort-Akkreditierung:

·  vollständig ausgefülltes Presse-Akkreditierungsformular
·  Kopie des Presseausweises oder einen Redaktionsauftrag

Teilnahmebedingungen / Teilnahmebedingungen / Teilnahmebedingungen / Teilnahmebedingungen / AGBsAGBsAGBsAGBs
Grundlage der Anmeldung ist für das M100 Sanssouci Colloquium ist ausschließlich das durch uns ausgegebene An-

meldeformular sowie diese Teilnahmebedingungen. Bitte verwenden Sie das Anmeldeformular jeweils nur für einen
Teilnehmer. Für weitere Anmeldungen bitten wir Sie, die Anmeldung zu kopieren oder zusätzliche Formulare über
unsere E-Mail s.sasse@m100potsdam.orgs.sasse@m100potsdam.orgs.sasse@m100potsdam.orgs.sasse@m100potsdam.org anzufordern. Anmeldeschluss ist der 9. September 2009Anmeldeschluss ist der 9. September 2009Anmeldeschluss ist der 9. September 2009Anmeldeschluss ist der 9. September 2009. Die Anmel-

dungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Ab dem 11. September ist eine Anmeldung nur noch
am Veranstaltungstag vor Ort und soweit es die Platzkapazität erlaubt, möglich. Auf dem Anmeldeformular sind die
vollständige aktuelle Adresse der angemeldeten Firma oder Einzelperson für die jeweilige Anmeldung anzugeben. Die

Registrierung ist nur bei einer vollständig ausgefüllten und unterschriebenen Anmeldung möglich. Mit Ihrer Unter-
schrift akzeptieren Sie unsere Teilnahmebedingungen. Angaben zu Telefon, Fax und E-Mail sind freiwillig. Für Sendun-
gen, die aufgrund fehlerhafter bzw. unleserlicher Angaben Ihrerseits nicht oder verspätet eintreffen, können wir kei-

nerlei Haftung übernehmen. Die Mitnahme weiterer Personen ist nicht möglich. Eine Anmeldung mit diesem Formu-
lar ist ausschließlich für das M100 Sanssouci Colloquium 2009 möglich. Informationen zu weiteren Veranstaltungen
während des M100 Sanssouci Colloquium entnehmen Sie bitte unserer Internetseiten oder schicken Ihre Anfrage per

E-Mail an uns.
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Datenschutzerklärung.Datenschutzerklärung.Datenschutzerklärung.Datenschutzerklärung.

Mir ist bekannt, dass meine personenbezogenen Daten nach den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes
(BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt werden können. Alle über diese Anmeldung erhobenen Daten werden
grundsätzlich nicht an Dritte weitergegeben. Externe Dienstleister, die im Auftrag der M100 Sanssouci Colloquium

Organisation Daten verarbeiten, die Sponsoren und Mitveranstalter sind ebenfalls den gesetzlichen Vorschriften ver-
pflichtet, gelten jedoch nicht als Dritte.

SonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Wir behalten uns vor, Änderungen im Veranstaltungsprogramm und bei der Besetzung der Referenten vorzunehmen.
Wird die Veranstaltung verschoben oder abgesagt, erfolgt eine sofortige Benachrichtigung.

Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt.

_______________________________________________________________
Datum / Unterschrift / Firmenstempel

Mit der Unterschrift erkenne ich die allgemeinen Richtlinien an.

PressekontaktPressekontaktPressekontaktPressekontakt
M100 Sanssouci Colloquium
Sabine Sasse
Am Alten Markt 9
D-14467 Potsdam
Tel: +49-331-2010100
Fax:+49-331-2010111
E-Mail: s.sasse@m100potsdam.org

weitere Informationen unter: www.m100potsdam.org


